Griiningen reist ins Mittelalter

Link: https://www.suedkurier.de/digitale-zeitung/lesen/donaueschingen-2024-03-13-epa-91478/?page=p3824944&interactivelayer=4246714

» Bauernkrieg von 1524 bis
1525 wird nachgestellt

» Dabei gibt es mehr als
Kampf und Lagerleben

Donaueschingen (pm/sav) Zuriick
durch die Zeit geht es mit einem Mittel-
altermarkt in Griiningen. Der Histori-
sche Verein D’Buure will damit an den
Bauernkrieg erinnern. Vor 500 Jahren,
1524, schickten Bauern sich an, die an-
geblich von Gott gegebene Ordnung aus
den Angeln zu heben. Das Geschichts-
spektakel findet von Freitag, 31. Mai,
bis Sonntag, 2. Juni, statt. Der Verein
sieht sich in der Nachfolge der Bauern
des Bauernkriegs aus den Villingen un-
tertdnigen Ortschaften Marbach, Riet-
heim, Klengen, Beckhofen und Griinin-
gen, schreibt die Stadt Donaueschingen
in einer Mitteilung.

Die 40 Mitglieder sehen das dreité-
gige Fest auch historisch in Griiningen
verortet. Denn bei der ersten Schlacht
des Bauernkriegs, 1524 im Pfaffental bei
Griiningen, habe es die ersten Toten im
Verlauf der blutigen Auseinanderset-
zung gegeben, sagt der Vorsitzende,
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e und kleine Besucher jede Menge zu
entdecken. Die Griininger Vereine be-
wirten mit Speisen aus dem Kessel und
vom heifSen Eisen. Den Durst konnen
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, Kulturamtsleiterin Kerstin

ily, Michael Pohl (Sparkasse), Ortsvorsteher Michael Béhm, Bundestagsabgeordneter Thorsten Frei und
i) freuen sich auf das Mittelalterfest. BiLp: KULTURAMT
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der Geschichte aus unserer Perspektive
zu ndhern und dabei eine Vorstellung
zu bekommen, wie Alltag, Kriegstrei-
ben, aber auch Festlichkeiten im Mit-

Waldshut und Stiihlingen. Bauernhau-
fen zogen durch das Wutachtal und den
Schwarzwald sowie die Baar und schar-
ten immer mehr Anhénger um sich. Auch
Biirger aus Griiningen waren dabei, als im
November 1524 die in 16 Artikeln zusam-
mengefasste Beschwerde dem Villinger
Rat iibergeben wurde. Die Aufstédnde wei-
teten sich bis nach Bayern und Thiiringen
aus. Die Forderung nach mehr Rechten
und Aufhebung der Leibeigenschaft wurde
brutal niedergeschlagen.

telalter ausgesehen haben kénnten.”
Oberbiirgermeister Erik Pauly und der
Bundestagsabgeordnete Thorsten Frei
sind die Schirmherren. , Die Stadt Do-
naueschingen unterstiitzt die Jubila-
umsveranstaltung des Vereins D’'Buure
1524 gern im Rahmen der Kulturférde-
rung. Das grofie Mittelalterspektakel
aufdem Griininger Festplatz bildet den
historischen Auftakt der beiden Jubi-

ldumsjahre 2024 und 2025 sagt Pau-
ly. Thorsten Frei ergénzt: ,Das Leben in
Frieden und Freiheit ist fiir viele Men-
schen zur Selbstverstdndlichkeit ge-
worden. Der Weg dahin dauerte aber
Jahrhunderte und war mit grofien Op-
fern verbunden. Es ist daher sehr be-
griiffenswert, dass D'Buure 1524 an die
Note und Leibeigenschaft jener Zeit er-
innern, aber auch die einst teuer be-
zahlten Freiheiten feiern.”

Offnungszeiten und Karten: Das Mittel-
alterlager ist gedffnet am Freitag, 31. Mai,
16 bis 24 Uhr, Samstag, 1. Juni, 11 Uhr bis
24 Uhr, Sonntag, 2. Juni, 10 Uhr bis 17 Uhr.
Die Karten kdnnen im Internet unter www.
reservix.de und an Reservix-Verkaufsstellen,
wie der Tourist-Information Donaueschingen,
KarlstraRe 58, erworben werden. Kinder bis
15 Jahre haben freien Eintritt. Karten kosten
5 Euro, zuzlglich Vorverkaufs-Gebiihr, pro
Tag, an der Tageskasse 8 Euro. Aktuelle In-
formationen zum Programm gibt es im Inter-
net unter www.dbuure1524.de.



http://www.aquari.de
http://www.huefingen.de
http://reservix.de
http://www.dbuure1524.de
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zung gegeben, sagt der Vorsitzende,

Patrik Klemm. Bei dem Spektakel mit

Mittelaltermarkt und Lager befreunde-

er Gruppen rechnet Klemm mit etwa

250 aktiven Teilnehmern. Er zählt den

vor drei Jahren gegründeten Schwarz-

wälder Haufen, zu dem sein Verein so-

wie die historische Hans-Müller-Grup-

pe aus Buchenbach zählen, sowie eine

Abordnung des Seehaufens, die Artille-

ie mitbringt, sowie Bauern aus Bretten

und Memmingen auf.

Auch Landsknechte, die den Bauern

als Feinde gegenüberstanden, werden

dabei sein. Im kleineren Umfang soll

es Szenen zu sehen geben, in denen die

Waffen eingesetzt werden. „Das dürf-

en kleinere Schaukämpfe mit wenigen

Darstellern werden“, sagt Klemm. Ga-

rantiert sei ein buntes Treiben: Musi-

kanten, Gaukler und Tänzer treten auf.

Korbflechter, Seiler und Kettenhemd-

macher zeigen traditionelles Hand-

werk. Vom Lagergottesdienst bis zur

nächtlichen Feuershow gibt es für gro-

die erwachsenen Besucher m 

Wein und Met stillen.

Klemm sagt: „Der historische 

ist eine Veranstaltung für die g 

milie und bietet jedermann G

heit, sich mit einem zentralen 

Vorne von links: Thomas Gutt, Sonja 

Rüllke, hinten von links: OB Erik Paul 

Oliver Eckerle (Fürstenberg Brauerei 

Der Aufstand der Baue

Als sich die Bauern im deutschen S

westen 1524 zusammenschlossen 

für eine gerechtere Welt zu kämpfe 

ihre Situation unerträglich. Sie trug 

Last des Staates, finanzierten das 

von Adel und Geistlichen, waren a 

tisch bedeutungslos. Durch Unwet 

ausbleibende Ernte verschärfte sic 

Lage. Zu ersten Unruhen kam es im


